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bzw VoO ag ass Sy ern sSta et Der Näzarenér-. .Röfim von Sakalcın As  S
S1C mıiıt ch hrr hen (} ührenden Be- Aus dem Englischen übersetzt VO Paul Bau- Eää&ku‚ngen aus. Obwoh die Beiträge nur die disch 709 S Amsterdam, Berman FPischer
Hälfte des fünfzigjährigen Zeitraums der Verlag. n

Das EvangeLium Läßt in- der Knappheitwissenschaftlichen Publizistik ihres Vf£.s
annen (der alteste Beitrag stamm aus SCiNES Berichtes viele Lücken, die VO  - er

stellen S16 doch die oße Linie anderswo nachforschenden Wissenschaft und
VO  ® der sich einfühlenden Phantasıe AaUuS-seiner Lebensarbeit eindrucksvol ors Auge,

Wenn die Sammlung eine apologia Pro ıta gefüllt werden mussen. Schalom Aschs rO-
SUl:; se1in soll, so _ 1st diese 7weiftellos gelun- manhafte Ausgestaltung schöpit Aaus beiden

Quellen, un wenn 190028  } nicht immer unter-CN s1e beweist überzeugend, daß Adoltf
A“Webers Weg 1n Wissenschaft und Leben scheiden kann, das Wiıssen VO der Phan-

tasıe abgelöst wird, liegt das daran, daßgeradlinıg verlaufen 1st. Seine Wirtschafts-
der Strom beiderwissenschaft wollte immer der Wirtschaits- it der gyleichen Stärke

politik voranleuchten. Wirtschaft hat tließt.
mit dem Verhältnis des Menschen ZAET: FEıne auffüllende Nacherzählung des Le-

Sachgüterwelt. Aufgabe der Wirtschaftspoli- €enNs Christi ist zugleich immer Interpreta-
tik ist €8, dieses Verhältnis günst1g Ww1Ee tiıon Und deshalb muß die Darstellung nıcht

1LUT aut ihre Lebendigkeit un Anschaulich-mMO lich gestalten. Dazu gehört nach
Adolf Weber nicht bloß Mehrung des Volks- keit, sondern, wiewohl sS1e sich AROMAaN:
reichtums, sondern auch gerechte Verteilung nennNt, uch auf ihre Richtigkeit geprüft wer-
der Güter und viel möglich gesicherte enn noch bei den kleinsten der hier
Arbeitsgelegenheit. geschilderten Ereignisse kommt sechr DC-

Na  ' daraut A} W1e a  - s1e6 versteht. schDer Akademievortrag VO 10 1950 ist bringt der Person des Herrn 1ne tiefe Ver-
ıne gehaltvolle Ergänzung des ertassers

wiıetwirtschaf{t” ehrung und seinem. Werk e1in weitgehendesBuch „Marktwirtschaft und S0 Verständnis Aber ist nıcht
(vgl. in dieser Zeitschrıft Bd 145, 316) Christ, und siecht manches anders als
und, obwohl an eine gelehrte Körperschaft dem gläubigen Auge erscheint. Er weicht
gerichtet, durchaus für jedermann verständ- nıcht 111 1in Einzelzügen VO der AuffassungLich Nach wohltuend sachlichen Ausführun- der Kirche ab, sondern das Gesamtbild, das
SCH wird das Endurteil über die Sowjetwirt- vVvon Christus entwirft, hat, bei aller aUuUS-
cschaft überraschend, aber _ eben darum gedrückten Sympathie, tür den Christen et-
packend so formuliert, S16r den gleichen W 4S Irritierendes.Todeskeim 1n siıch wıe die kapitalistische Die Kenntnis der ]dischen Religiositäf,rofitwirtschafit (im Sinne des Verfassers die das Buch ganz ausgezeichnet vermittelt,nachdrücklich unterscheiden von der Ka bietet dem Christen 1el Anregung, Doch
pitalistischen Wirtschaftsweise schlechthin!). wird autf dem gezeichneten Hın-

tergrund nıcht w1e be1 sch durch Bin-O.v. Nell-Breuning
Tügung, sondern, der Schrift folgend, durch
Abhebung die Gestalt des Herrn 1n n euUcCrDeutlichkeit gewinnen.Staatsgewalt. und Volkswohlfahrt. Was hat Barzel S}die arbeitende Bevölkerung von der dirigier-

ten Wirtschaft erwarten? Von Vital (Gaw-
Die tote Gemeinde. Roman von eorg Ber-ronski. (103 S 2. Aufl. Bern 1950, Francke

Verlag, Lizenzausgabe für Deutschland 1m 58%  ° (288 S Köln, Jakob Hegner.
Leo Lehnen Verlag München. ı5 O

Das Romanwerk V Bernafibs, das mit
EBEin ug1 geschriebenes’ Büchlein, das der „SoNne Satans‘ anhebt und 1m ;: ‚Tage-

VO Boden eines ethischen ‚Sozialliberalis- buch eines Landpfarrers” seine reife Frucht
1INUS sich gegen Sozialisierung und Dirig1s- zeitigt, schlie{iit mit der TOten Gemeinde‘““
.US (die bei uns meist als Planwirtschaft be- oder wie der Titel 1mM Französischen heiißt:
zeichnete Zentralverwaltungswirtschaft) W CI1l- mit ‚„‚Monsieur Quine  e Wieder ist ein
det In manchen Stücken macht Verfasser Buch, das die dämonischen Mächte zum (Ge-
siıch die Sache ohl zu leicht. Finzelheiten genstand hat un wıieder ist ıhr Gegen-
(ZB — Abwertung 1949, S. 57 sind spieler e1in Priester, dem äiußere Gaben ab-
enau oder (z-B. Versorgungslage 1N: Weizen, gehen, der ber den Blick 1n die hintergrün-

59/60) durch die Entwicklung überholt. digen Lieten des Lebens besitzt: e1in Man
Sehr antechtbar sind die Ausführungen ber des Glaubens
den Unternehmer (38)5 und doch müßte eine Unheimlich brütet das eheimnis des
Schrift w1e diese ganz besonderes Gewicht RBösen über dem verfluchten Ort In Mon-
darauf legen, die Bedeutung des Unterneh- S1eUr Ouine ist inkarnitert. W1ıe eine böse
INCIS Ins rechte Licht zu rücken. Spinne sitzt © 1in der Mıtte des etzes ber

ihm fehlen alle Züge diabolischer Roman-b ÖR Nell-Breuning S
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Besprech gen
tik Er ist eın Herr von guten Manieren, Bu.chy uns sagt, Reinh%:it der Liebe das erste
und wird nıcht einmal deutlich, W1€e die un: alles bestimmende Thema Freilich
Spinne das etz beherrscht. Dıie anderen rag en  1 ott ike Agenas bisweilen Dan-
Schicksale des Buches berühren se1n Feld theıstische Züge Wolf S]
w ie Tangenten: sS1e kommen irgendwo her
und verschwinden wiıeder. Ihr /Zusammen- Das Wunder des Malachias. Eın Roman. Von
han  e ist nıcht der eines straft auigezogenen Bruce Marshall. C245 S Köln, Verlag Ja
Kruminalromans, sıe kommunizieren in der kob Hegner.
trüben lıete ıhrer sündıgen Verfallenheit. oti sSC1 Dank, g1ibt noch Humor. Das
Das Buch WAre unerträglıich, entihieite seine ist die Stimmung, in der 11124  - dieses Buch
Enthüllung nıcht zugleıich eın unerbiıttliches nach der letzten, mit Spannung gelesenen

Seite 7zumacht. Da Läßt ein kleiner Benedik-Gerichf. Hillıg
tinerpater, einen aufgeklärten anglıka-
nıschen Geistlichen ZU Glauben dasGog un Magog. Eine Chronik Martın

Buber (408 . Heidelberg, Lambert Schne1- Wunder bringen, einen Tanzpalast, „den
der ch DM 160.50 Garten BEden aui den Baß ock VOCTIT-

Die Chronik führt in die Judenkreise Po- setifzen. Köstlich, W 4S sıch darauf alles —

lens ZU!r eit Napoleons. Dıie jüdischen eignet; köstlich dieses Spiel der daraus ent-
Chassıdım sehen ZuUu eil in Napoleon den stehenden Verirrungen und Zustände.
bei E7zechiel vorherverkündeten Weilt- Die Wundergläubigen werden aufjubeln:
herrn, der der Geburt des Mess1as VOrauS- Buch Da habt Üobeg p ihr Rationalisten,
geht. Bın eil der jüdıschen Lehrer stellt ihr Spötter und Skeptiker, dıe ihr dem Lieben
siıch em Versuch, durch magische Künste ott vorschreiben wollt, w anl und WwW1e
dıie eit voranzutreiben, und ‚will W under wirken dart!
die innere Umkehr als Voraussetzung ! der S1e haben Recht und Unrecht. Denn das
Erlösung. Das Buch steht 1M Schnittputikt ist 12 gerade der frappierende Schlufß dieses
dreier Ebenen. Dıie tatsächlichen Ereignisse Buches, da{ß der Garten Eden nde W1e-

der ut seinem alten Platz landet un demwerden chronikartıg, anekdoternihatt
nacherzählt, W 4S das erständn:s nıcht leicht Wounder des Malachias 7uletzt doch der
macht Die jüdischen Lehrauseinander- weltbekehrende Erifolg versagt bleibt.
setzungen mischen Alttestamentliches, “al Es ist ein Buch, über a  D  ıS 190028 jubeln

könnte, un das 1119 BEnde doch mumudısches und Cu«C magische un pseudo-
mystische BErkenntnisse. Deutlich WwIi1r w1€e einem leise „schade‘“ ZUr Seıite legt.
das ehemals auserwählte olk seine ent- Wır wollen nıcht kleinlıch se1in. ist
scheidende Stunde verkannte und darum eine “Ehrfurchtslose Ehrfürchtigkeit in dem
haltlos sucht. Das Allgemeinmenschliche Buche, das unseren Priestern und reiten Ur -

wird autf dem Untergrund sichtbar: der teilstähigen Laien 1el n annn Denn
Mensch im Rıngen „wischen und der Verfasser hat die Gnade, seiner eıt
Fiınsternis, VOT allem in seinem eigenen den Spiegel vorzuhalten, hne verbittern.
Innern. „Gog 1n 1ns selber‘‘ ist dasselbe Und doch ist schade, w as da ber die

Kongregationen un uch über den apsWwie Aratier in uns““. Der besinnlıche Leser
wird gerade untfer dieser Rücksicht be- geschrieben steht; und S1C. im Aufßeren
reichert. Becher 5. J gehen lassende Bischöfe dürften doch heut-

zutage aum mehr existieren.
ike gena. Roman. Von Grete Dölker- Schade, daß da End oft eın Ton

anklıngi, der uns frivol erscheint. derRehde (580 S Schlofß Bleckede Elbe,
haben WI1r selber keinen Humor mehr ?tto Meifßners Verlag. Gln 98  ©

Dieses Buch verzaubert. Es verzaubert die Kommentarlos ist es jedenfalls nicht der
Landschaft, verzaubert die Menschen Jugend 1n Hand zu geben. Und R ist
un ihre Schicksale: das Meer un die doch, IM9) allem, e1in köstliches Buch

Wol{ifDünen und der Leuchtturm „Wiıtten
Knee“, der das Schicksal ike Agenas wird.
Hier er”za 1t 1i1ne Schriftstellerin VO  $ hohen Der glückselige Gärtner. Roman. Von Fried-
Graden. ike Agena, das Waisenkind, wird ıch Schnack. (268 S München, Kurt Desch
ZUCeTST die FPFrau des stillen wortkargen Ber- Verlag.
tien Flor, des Leuchtturmwärters, annn des Eıne heitere Liebesgeschichte zwischen Do-

der Tochter des sterneschauendenhaltlosen, ungestumcen, fast dämonisch-be- rine,
Iyge Taden, schließlich Herrn VO  —$ Heckenast und Adventer, dem

nde uch in ihrer heimlichen Liehe dem jungen Maler Verträumt wie der Schlofß-
Mustiker Jurian Cordes reifen in die IT Maıiın, heiter w1e der Himmel
große Reife wissender, tragender, entsagen- Frankens, ein und art un klar wıe der
der Mütterlichkeit. Prachtvaoll un C1- „Kristalltau” un köstlich WI1E der Weıin
geßlich stehen die Gestalten 1n diesem den Rebenhängen des Maiı1ıns ist dieses Buch,
Buche Die a Atmosphäre ist herb und geschrieben tür alle, die für Besinnlichkeit

und Stille sind un für e1in leises, gutessauber, hrlich und ergreifend. Ergebung in
Lachen.Gottes Wiıllen, das ist das EGUZtTE,: was dieses Wolf
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